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ugefügten ſchweren Verluſte ſehr niedergeſchlagen geweſen.

Fleiß und ſeine Pflichttreue die Anerkennung ſeiner V
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gen Annahme det der Erpedilion in Halle a. S. u. bet allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Ceipxigerstr. 87, Hinterhaus.

Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Dienstag, 3. Mai 1904.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 3. Mai.
Südweſtafrika.

Wie verlautet, werden demnächſt wieder 1500 Mann Ver
ſiackung nach Deutſch-Südweſtafrika mit zwei Batterien Feld
geſchützen gehen.

Die Typhuserkrankungen bei der Kolonne Glafenapp
nehmen jetzt einen ſt eren Verlauf.

Aus dem Biw h wird dem „L.-Anz.“ gemeldet
Zurzeit liegen von der Oſtabteilung in Windhuk 40 und hier
45 Typhuskranke. Der Stabsarzt Dr. Wiemann erweiterte
das hieſige Lazarett z 50 Betten. Ein bei den Hereros bis
um 6. April feſtgehaltener Miſſionar erzählte, die Hererosſien über die ihnen am 3. April bei Okaharui vom Detachement

Die am 2. Mai in Berlin J Nummer der
„Deutſch-Südweſtafrik. Ztg.“ vom 22. März 1904 berichtet

Die Ueberreſte des bei Witvley ermordeten Unteroffiziers Gaß
ſind aufgefunden und mit einer von Lt. Frhr. v. Dobeneck geführten
Proviantkolonne nach Gobabis mitgenommen worden, um dort beerdigt
zu werden.

Jn den letzten Tagen iſt der Telegraph zwiſchen Windhuk und
Karibib durch Hereros gewaltſam beſchädigt worden, indem eine Stange
aus dem Boden geriſſen und quer über die Schienen geworfen war.
Die ſämmtlichen drei Drähte waren zerriſſen g

Der kaiſerliche Legationsrat Hoepuer iſt, wie nach kürzlich
eingegangenen Nachrichten aus Südweſtafrika als ganz ſicher
angenommen werden muß, am 14. Januar d. Js. in Waterberg
aufſtändiſchen Hereros zum Opfer gefallen. Der „Reichsanzeiger“
widmet ihm einen ehrenden Nachruf, in dem es heißt:

„Während der kurzen Zeit ſeiner Tätigkeit in der Kolonialabteilung
hatte Hoepner es verſtanden, ſich durch feine reichen Kenntniſſe, We

orgeſetzten, dur
ſein ſympathiſches Weſen die Zuneigung ſeiner Mitarbeiter zu erwerben.
Die allgemeine Wertſchätzung, der er ſich erfreute, läßt ſeinen Verluſt
um ſo ſchmerzlicher erſcheinen.

Se. Maj. der Kaiſer be te Montag vormittag
dem Bornſtedter Felde die B ne des I. e- Regiments
zu Fuß und das Lehr-Jnfanterie-Bataillon. Die Kaiſerin
war eben in einem offenen Vierſpänuer eingetroffen
ferner waren die Generalität und viele fremdländiſche

eſichtigung ſchloß ſich ein

T h h t

erſchienen. An die B renim Feuer an, zu dem die 2. Kompagnie des rde
Jäger Bataillons mit der Maſchinengewehrabteilung, die
v das 3. Garde Ulanen Regiment undwei erien Garde Feldartillerie hinzugezogen waren.ach dem Gefecht hielt der Kaſſe itik ab;
ſodann folgte ein Parademarſch. Darauf ſetzte erſich pitze des erſten Garde Regiments un und
führte es nach der Stadt, wo er auf dem Kaſernenhofe das
Regiment noch einmal defilieren ließ. Später nahm er das

J beim Offizierkorps ein. Die Kaiſerin war nach dem
ut Bornſtedt n

Der Kaiſer begab ſich Montag nachmittag 5 Uhr vom
Stadtſchloſſe in Potsdam zu Pferde nach Berlin.

Die „Frkf. Ztg.“ ſchreibt
Zu der Mainzer Kaiſerrede iſt ſachlich außer der Betonung der

Friedensliebe zu bemerken, daß der Kaiſer auch einen ausdrücklichen
Akzent auf das Einverſtändnis ſeines Großvaters mit Moltke in Sachen
dieſer Bahnlinie legte. Daneben wird es die Leſer intereſſieren, zu
erfahren, daß der Kaiſer ſeiner Stimme noch immer Schonung aufzu-
rlegen und Schärfe und Stärke des Tons zu vermeiden ſcheint.

Perſonalnachrichten. Der Abgeordnete Prof. Dr. Friedberg
hat ſeine nachgeſuchte Entlaſſung aus dem preußiſchen Staatsdienſte
unter Ernennung zum Geheimen Rat erhalten. Nach der „Nat.
Ztg.“ ſteht die Ernennung des Mitgliedes des Reichsamts des Jmern,
Geheimen Oberregierungsrates Werner zum Präſidenten des kaiſer
lichen ſtatiſtiſchen Amtes bevor.

Dentſcher Reichstag.
81. Sitzung vom 2. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel.
Bei ſehr ſchwachem Beſuche bei Beginn der San ſind noch
ſ Abgeordnete im Saal wird die zweite Leſung des Etats

ortgeſetzt.

Beim Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern erwidert auf eine
Anfrage des Abg. Hug (Zentr.)

Staatsſekretär Frhr. v. Stengel Vorverhandlungen wegen einer
Reviſion des Vereinszollgeſetzes ſind bereits im G Dabei werden
auch die Beſtimmungen über den Veredelungsverkehr einer ſachgemäßen
Abänderung unterzogen werden.

Abg, Paaſche (ul.): Wir haben in der Kommiſſion die Ein
nahmen aus den Zöllen um 10 Millionen Mark erhöht. Es fragt
ſich, ob wir nicht noch eine weitere Erhöhung vornehmen und dadnrch
die Zuſchußanleihe ganz beſeitigen können. Die noch übrig bleibenden

17 Millionen Mark könnten wir auf die Matrikularb e legen.
Dieſer Vorſchlag hat freilich bei den Einzelſtaaten große Erregung
hervorgerufen. Wir können aber annehmen, daß die ungedeckten
Matrikularbeiträge die angenommene Höhe nicht erreichen werden.
Sollte mein Vorſchlag Zuſtimmung ſinden, ſo würde ich zur dritten
Leſung im Verein mit Vertretern anderer Parteien einen entſprechenden

Antra s erf Ep): Der Vorſchlag des vo
v. Kardo Der ag Herrn rrednersmacht ſeinem guten Herzen alle Ehre. Ich kann mich dieſem Vorſchlage

aber nicht anſchließen, ſchon deshalb nicht, weil wir jede Tätigkeit des
Bundesrats vermißt haben, welche auf eine rechtzeitige Kündigung der
Handelsverträge hinwirkt. Wenn die Herren vom Bundesrat mit

Das geſchieht aber nicht. Die Sache liegt vielmehr ſo

iſt die Einführung des Zolltarifs, die durch die Kündigung der
beſchleunigt werden muß. Das Jntereſſe, das unſere

ie an sverträgen hat, kommt nicht in Betracht gegenüber
dem Intereſſe der Landwirtſchaft auf beſſere Getreidepreiſe. (Sehr richtig
rechts.) Wenn wir von den Vertretern des Bundesrats in einer ſo wichtigen
L im Stiche gelaſſen werden, dann brauchen ſie auch auf unſerer

ite auf Entgegenkommen nicht mehr zu rechnen. (Sehr wahr
rechts.) Dabei iſt doch ſo oft nachgewieſen, daß Deutſchland ſeinenGetreidebedarf ſelbſt decken kann. Als in den 70er Jahren die Eiſen
zölle aufgehoben wurden, da war das Reſultat Ueberflutung Deutſch
lands mit fremdem Eiſen und die Entlaſſung vieler Taufender von
Arbeitern. Sechs Jahre hat es bedurſt, ehe mein Freund Stumm und
ich endlich mit unſeren Anſichten durchdrangen, dann kam eine ſtarke
ſchutzzöllneriſche Mehrheit, und die iſt auch heute wieder
vorhanden. Die deutſche Landwirtſchaft wird den heimiſchen
Getreidebedarf auch Jahrzehnte decken können trotz des
Anwachſens der Bevölkerung. Jch wiederhole, wir werden
dem Vorſchlage des Herrn Paaſche nicht zuſtimmen die
Einzelſtaaten müſſen ſelbſt ſehen, wie ſtark auch ſie an der Kündigung
der Handelsverträge intereſſiert ſind. (Beifall rechts.)

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel bemerkt, er könne ſich auf die
Anregung des Abg. Dr. Paaſche, die Einnahmen aus den Zöllen um
weitere 10 Millionen zu erhöhen, heute noch nicht äußern, und bezieht
ſich in der Frage der Kündigung der Handelsverträge auf die Erklärung
des Reichskanzlers vom 14. v. Mts. Seit dieſer Zeit habe ſich nichts
geändert. (Heiterkeit.)

Abg. Speck (Zentr.): Jch muß dem Bedauern darüber Ausdruck
geben, daß ſich ſeinerzeit keine Mehrheit gefunden hat, die in dem neuen
Zolltarif eine Friſt einfügte, zu der er in Kraft treten ſollte. Hätten
wir damals eine ſolche Befriſtung eingefügt, dann wären wir heute
ſchon mit den meiſten Vertragsſtaaten einig. (Sehr wahr Dem
Abg. Paaſche kann ich bei ſeinem Vorſchlage die Unterſtützung meiner
Freunde nicht in Ausſicht ſtellen. Jn der Kommiſſion wurde geſagt,
die Einzelſtaaten müßten mehr Intereſſe daran haben, was im Bundes
rate beſchloſſen wird. Das ſagt ein Abgeordneter, der Herrn Dr. Paaſche
ſehr nahe ſteht. Heiterkeit. Zuruf: Paaſche ſelbſt

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Graf Hohenthal bittet
dringend, von einer Erhöhung der Matrikularbeiträge Abſtand zu
nehmen.

Ab (ul.) meint, wenn Vor keine Gegen
Abſtand nehmen. Jm Intereſſe der Landwirtſ
dringend wünſchenswert, daß die Handelsvertragsverhandlungen ſo ſchnell

wie möglich zum Abſchluſſe gebracht werden. Wenn es ſich zeige, daß wir
ohne Kündigung der Handelsverträge nicht vorwärts kommen können,müſſen wir durg Kündigung der Verträge den notwendigen Druck ausüben.

Abg. Dr. Pachni fr. Vgg.) ſpricht ſich gleichfalls gegen die
Anregung des Abg. Paaſche aus, ebenſowenig Abg. Dr. David (Soz.),
der bezweifelt, daß die Landwirtſchaft in der Lage ſei, den heimiſchen
Getreidebedarf zu decken.

Abg. v. Kardorff (Rp.) betont, ſeiner Zeit hätten die National
liberalen zuerſt geſagt, eine Kündigungsfriſt iſt für uns unannehmbar
und dann habe das Zentrum geſagt, dann machen wir auch nicht mit.
Jnfolgedeſſen waren wir gezwungen, den Zolltarif ohne Kündigungsfriſt
anzunehmen.

Abg. Dr. Wolff (wirtſch. Vgg.) betont, Deutſchland ſei ſehr wohl
in der Lage, ſeinen Getreidebedarf zu decken und empfiehlt dem Abg.
Dr. David die Lektüre der Schippel'ſchen Schriften.

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung.
Beim Titel „105 322 000 Mark Zuckerſteuer“ hat die Kommiſſion

10 000 000 Mark zugeſetzt.
Abg. Mommſen (frſ. Vgg. Jn der Kommiſſion iſt die Anſicht

zum Ausdruck gekommen, daß das in Danzig zugelaſſene Vermahlen
des Zuckers nach Jnkrafttreten der Brüſſeler Konvention nicht zuläſſig
ſei. Dieſer in Danzig vermahlene Zucker wird aber nicht nach Dentſch
land eingeführt, ſondern geht nach Norwegen. Für Norwegen iſt es
doch ganz gleichgiltig, ob dieſer Zucker in Libau oder Danzig ver
mahlen wird, für den r iſt es aber doch wertvoll, daß das Ver
mahlen in Danzig erfolgt, auch die Danziger Arbeiterſchaft hat den
größten Vorteil davon.

Abg. v. Staudy (konſ.): Der Vorredner hat ſich ſelbſt wider
ſprochen. Einmal ſpricht er von dem Schaden, den Deutſchland erleiden
würde, wenn das Vermahlen verboten würde. Wenige Sätze nachher
hat er davon geſprochen, daß das Vermahlen nur von geringer Be
deutung ſei. Daß der gegenwärtige Zuſtand wenig Bedeutung hat,
glauben auch wir. Aber wir wollen auch dafür ſorgen, daß ſich eine
ſolche Praxis nicht verallgemeinert. Wenn der Vorredner der Anſicht
iſt, daß die Vorgänge in Danzig von geringer Bedeutung
ſind, dann hätte er ſeine Rede anders anlegen können, dann hätte er
uns insbeſondere nicht vorwerfen ſollen, daß wir für den Handel nichts
übrig hätten. Jch lege Wert darauf, feſtzuſtellen, daß die Budget
kommiſſion einſtimmig der Anſicht war, daß dafür geſorgt werden müſfſe,
daß nicht allgemein in weiterem Umfange ein Vermahlen ruſſiſchen
Zuckers in Deutſchland ſtattfindet. Dem Handel ſind wir niemals hemmend
entgegengetreten. Wir wiſſen ganz genau, welche Quelle des Wohlſtandes
der Handel ſein kann. Unbedenklich würde es ſein, wenn man den Zucker
unverändert in derſelben Form von Danzig nach Norwegen führte.

der ruſſiſche
Zucker wird in der Farbe, in der er von Rußland kommt, in Norwegen
nicht genommen. Er wird zu dieſem Zwecke in Danzig noch gefärbt.
Daß dieſer Veredelungsverkehr angeſichts der gegenwärtigen Lage unſerer
Rübeninduſtrie genehmigt iſt, das iſt eben Gegenſtand unſerer Be
ſchwerde. Welche Hoffnungen wurden uns gemacht, als dem Hauſe
die Brüſſeler Zuckerkonvention vorgelegt wurde. Der Preis
würde ſich auf dem Weltmarkte erhöhen, ſagte man.
Was iſt eingetreten Jn Hambur ſteht zurzeit der
Preis pro Doppelzentner eine Mark niedriger. Man ſagte, der
Konſum würde enorm ſteigen dafür liegt auch noch kein Anlaß vor.
Erſt ſeit u d. J. iſt eine umweſentliche Steigerung des Konſums
eingetreten. Man hat geſprochen von einer weſentlichen Vergrößerung
des Exports. Auch nach dieſer Richtung ſind die Hoffnungen getäuſcht.
Einſtweilen iſt der Export um Million Doppelzentner hinter dem

Vorjahr ſeit dem 1. September zurückgeblieben. Dagegen iſt der

ihren Finanzen in ſo großer Bedrängnis ſind, dann ſollten ſie doch einMittel eigee
ſen, um eine Beſſerung der Finanzen zu erzielen, und das

Jmport ganz außerordentlich geſtiegen.
r wir doch allen Grund, vorſichtig zu ſein. Jch kann die

gierung nur bitten, den Beſchluß der Budgetkommiſſion ſorgfältig
prüfen. Beifall rechts.
Staatsſekretär Frhr. d. Stengel Nur wenige Worte zu dem

geſichts ſolcher Vorgänge

e e

Arbeiten. Am 29. fing

Eeschäktsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Tele Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Verhältnis der Zuckerinduſtrie und der Landwirtſchaft, wie es ſich durch
den Abſchluß der Brüſſeler Zuckerkonvention geſtaltet hat. Jch möchte
an der Hand der ſtatiſtiſchen die ja allerdings nur über
eine kurze Zeit gehen, doch den Befürchtungen, die aus der Rede des
Herrn Vorredners hervorgeklungen ſind entgegentreten. Wir
werden nach und nach aus dem Uebergaugsſiadium heraus-
kommen und vorher wird es kaum möglich ſein, irgend ein
ſicheres Urteil über die vorausſichtlichen Wirkungen der Zucker
konvention zu fällen. Es iſt ſeinew Zeit die Beſorgnis gehegt worden,
daß der Export in ganz beträchtlichem Maße zurückgehen werde. Dieſe
Beſorgnis iſt ſchon nicht eingetreten. Soweit die Statiſlik nachweiſt,
ergiebt ſich aus ihr, daß in der Periode vom Juli 1903 bis März 1904
im Vergleich zu der entſprechenden Periode des Vorjahres der Rückgang
im Export ganz minimal iſt die Ausfuhr betrug in dem genannten
Zeitraum im letzten Jahre 7 475 362 Dz. gegen 7 507 672 im Jahre zuvor.
Es iſt alſo nur ein Rückgang um die geringfügige Menge von 250 000 Dz.
eingetreten. Jch bitte dabei immer im Auge zu behalten, daß die deutſche
Zuckerproduktion im ganzen etwa 20 000 000 Doppelzentner beträgt.
Ebenſowenig haben ſich die Beſorgniſſe bewahrheitet, die gehegt worden
ſind hinſichtlich der Einfuhr von Rohrzucker und überhaupt von aus
ländiſchem Zucker auch hier war die Zunahme nur vorübergehend,
namentlich in den Monaten September und Oktober v. Js., zumal
damals die Einfuhr durch die hohen Preiſe noch et:vas begünſtigt
wurde. Jch bin auch hier in der Lage, Jhnen einige
Zahlen mitzuteilen. Jm Monat November 1903 betrug
die Einfuhr von Zucker in das deutſche Zollgebiet 12 240
Doppelzentner. Sie iſt aber zurückgegangen im Dezember auf
1687 und im Januar d. Js. ſogar auf 715 Dz. Auf der anderen
Seite aber ſind überall Anzeichen vorhanden für eine Steigerung des
Jnlandsverbrauchs. Jm Monat März allein hat dieſe Zunahme gegen
das Vorjahr 37 000 Dz. betragen. Induſtrie und Landwirtſchaft müſſen
doch unter allen Umſtänden darauf Wert legen, daß das Abſatzgebiet
hier im Jnlande in immer ſteigendem Maße gewonnen wird. (Sehr
richtig l) Für jede Art von Jnduſtrie hat es immer
ſeine großen Bedenken wenn ihr Schwerpunkt auf
dem Export nach dem Auslande beruht. (Sehr richtig Jch habe
augenblicklich nur die eine Sorge, daß etwa die Entwickelung des inneren
Verbrauchs vielleicht dazu führen wird, den Peſſimismus der beteiligten

Kreiſe in eine Art imismus überzuführen (Hört! hört daß die
Induſtrie und die t v werden, wieder eine Art
Ueberproduktion ins Werk zu ſetzen. wäre bedenklich. Wenn aber
die Produktion ſich in richtigen Grenzen hält und wenn, wie ich hoffe,
das innere Abſatzgebiet ſich noch erweitert und verb dann können
wir wohl ſagen, daß der Tag des Abſchluſſes der Brüſſeler Zucker
konvention ein Tag des Segens für unſere Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft geweſen iſt.

Abg. Speck (Zentr.): Auch wir vom Zentrum haben die Intereſſen
der deutſchen Oſtſeehäfen, insbeſondere Danzigs, in hervorragender Weiſe
beim Zolltarif gewahrt. Unſerem deutſchen Zuckerexport droht heute
eine große Gefahr von Kuba, Wir haben deshalb alle Veranlaſſung,
unſeren Zuckerexport ſo zu ſchützen, wie es irgend geht und halten
aus dieſem Grunde eine einheitliche Regelung des Veredelungsverkehrs
für unbedingt erforderlich.

Abg. Gothein (fr. Vgg.) bemerkt, der ruſſiſche Zucker werde nach
wie vor nach Norwegen gehen. Es frage ſich nur, ob der Veredelungs
verkehr in Danzig oder in einer ruſſiſchen Stadt vorgenommen wer

Abg. Holtz (Rp.): Als einer von denen, die ſeinerzeit gegen die
u Konvention geſtimmt haben, kann ich nur wünſchen, daß ſich
die Brüſſeler Konvention recht bald als „ſegensreich“ erweiſen möge.
Mag fſein, daß der Export und der Jnlandsverbrauch ſich in letzter Zeit
wieder gehoben haben. Was nützt aber Export und Jnlandskonſum,
wenn die niederen Preiſe der Zuckerinduſtrie eine Exiſtenzmöglichkeit
nicht mehr zulaſſen (Sehr wahr Auch der Veredelungsverkehr in
Danzig iſt ein Beweis dafür, daß unſere Produktion bei der Brüſſeler
Konvention ſchlecht gefahren iſt. Man bedenke auch, daß wir inzwiſchen
Japan als Abnehmer deutſchen Zuckers nicht mehr betrachten dürfen.
Für das deutſche Reich müſſen ſich alſo die „ſegensreichen“ Folgen der
Brüſſeler Konvention erſt noch zeigen. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Paaſche (nl.) ſchließt ſich in der Beurteilung der Lage
der Zuckerinduſtrie dem Staatsſekretär an.

Die Einnahmen aus der Zuckerſteuer werden nach den Kommiſſions
anträgen feſtgeſetzt.

Nachdem noch der Etat der Reichsſtempelabgaben genehmigt iſ
vertagt ſich das Haus. Dienstag 1 Uhr Fortſetzung. Schluß 6 Uhr,

Der Krieg in Oftaſten,
General Kuroki berichtet offiziell über den Jaluübergang

der Japaner, daß Abteilungen der kaiſerlichen Garde und der
2 Diviſion, um die Vorbereitungen für das Brückenſchlagen
treffen zu können, den Feind am 26. April auf einem kl
JaluJnſelchen angriffen, ihn vertrieben und die Jnſel beſetzten

n der Garde wurden neun Mann leicht und 16 ſchwer
verwundet die 2. Diviſion hatte keine Verluſte. Der Feind
nahm beim Rü u viele Tote und Verwundete nach
Kiu lien tſcheng Ein gefangener Kavalleriſt ſagte
aus, daß am 22., 23. und 27. April Jnfanterie-Regimenter
und oſtſibiriſche r die Avantgarde gebildet hätten.
Leutnant Sengoloff, Kommandeur der berittenen Schützen des
22. Regiments, wurde tot aufgefunden und in Widſchu be
graben außerdem wurden 95 tote und ſechs lebende Pferde
gefunden. Vom Mittag zum 27. April feuerte der Feind mit
Unterbrechungen auf Widſchu; das Feuer wurde nicht erwidert.
Am 26. gingen zwei Kanonenboote und zwei Dampfer, die vom
Geſchwader des Admirals Hoſoya entſandt waren, den Jalu
aufwärts und wechſelten Schüſſe mit dem Feinde bei
Antzuſchan, deſſen Feuer ſie zum Schweigen brachten. Dieſe
Abteilung erlitt keinen Schaden. Am 28. unternahmen zwei

W ien der Garde eine Rekognoszierung auf
uſhan. Der Feind floh und ließ fünf Tote zurück. Der

nd feuerte aus großer Entfernung aus der Nachbarſchaft
von Kiulientſcheng ohne Erfolg auf unſere vorbereitenden

die 12. Diviſion bei Sukuchin an
Brücken zu ſchlagen, und war am frühen Morgen des 30.
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dieſer beiden Zinsſätze gewählt wer

damit ferkig, worauf die Armee mit dem Uebergange
begann. on 10 Uhr 40 Minuten vormittags bis
1 Uhr 20 Minuten nachmittags wurde heftig von allen
Seiten geſchoſſen; aber der Feind war bald zum

en gebracht. Unſer Verluſt betrug fünf Offiziere leicht
verwundet von den und Mannſchaften wurden

getötet und 22 verwundet. Um 8 Uhr abends desſelben
zages war die Brücke über den u fertig die Armee

ging per und gegen Huſhan vor. An demſelben Tage ging
eine Abteilung des Geſchwaders des Admirals Hoſoya bis
unterhalb von Antung-ſien und focht mit 400 Mann Jnfanterie
und Kavallerie auf nahe Entfernung. Ebenſo wurden ſie von
Artillerie heftig beſchoſſen aber nach einer Stunde zog ſich dereind zurück. Auf unſerer Seite ereignete ſg hieteei kein

nfall. Mit Tagesanbruch des 1. Mai beſchoſſen wir die
feindliche Artillerie und brachten ſie zum Schweigen auf einem
Hügel im Nordweſten von Yuſhukou. Um 71 Uhr gingen
alle Diviſionen zum Angriff vor und beſetzten um 9 r Uhr dieHöhen is nördlich von Makou und Huſhukou.

Das unter dem Be des Admirals Kamimura ſtehende
h Geſchwader traf am 26. April in Genſan ein es
onnte infolge des beſtändig vorherrſchenden Nebels die be

abſichtigte Beſchießung von Wladiwoſtok nicht ausführen. Als
das Geſchwader erfuhr, daß der „Kinſchu Maru“ überfälli
ſei, verließ es am 27. April wieder den Hafen, um das Schi
u ſuchen, kam wiederum dicht vor Wladiwoſtok und kehrte
ann wegen des andauernden Nebels nach Genſan zurück.

Der Kapitän des „Maya“ meldet: Eine Abteilung,
beſtehend aus den Schiffen „Maya“, „Uji“ und Torpedo-
booten, iſt am 1. d. Mts. den Jalu hinaufgefahren und
hat den Feind beſchoſſen. Während ſie zurückkehrte, griff
die ruſſiſche Artillerie plötzlich die Torpedoboote an. Letztere
brachten jedoch die feindlichen Geſchütze nach einem halbſtün-
digen heftigen Feuer zum Schweigen. Die ganze Abteilung
iſt darauf ohne Verluſte nach Jongampho zurückgekehrt.
Unſere armierten Barkaſſen erreichten Antung an demſelben
Morgen und zwangen die feindliche Jnfanterie und Artillerie
nach einem halbſtündigen heftigen Gefecht zum Rückzuge.
Man hat geſehen, wie in der Stadt Feuer ausbrach. Ein
Eingeborener berichtet, der Feind ſei von Antung geflohen,
nachdem er Feuer angelegt hat.

Der Berichterſtatter der „Ruſſiſchen Telegraphen-Agentur“ in
Mukden meldet vom 2. Mai: Am 30. April begannen die Japaner
unſere Stellung bei Tiurentſcheng mit 24 Feldgeſchützen und
12 ſchweren (120 mm-) Geſchützen zu beſchießen, ſie gaben auf
unſere 8 Geſchütze 2000 Schuß ab. Das Feuer dauerte bis 5 Uhr
nachmittags. Unſere Geſchütze erlitten keinen Schaden; nur ein
Munitionswagen wurde beſchädigt. Während des Geſchützfeuers
gingen die Japaner bei Sindigzu in großer Stärke über den Fluß
und griffen die aus einem Bataillon des 22. Jnfanterieregiments
und zwei Geſchützen beſtehende Abteilung des Oberſten Gromar
an, die auf den Höhen von Kaſſan Stellung genommen hatte. Jn
Anbetracht der überlegenen Stärke des Feindes zog ſich die Abteilung
nach dem Dorfe Potetynza zurück.

Die Ruſſen halten ſich in den Straßen von Liauhang,
Niutſchwang und Port Arthur verſchanzt. Mangel an Reiterei
verhinderte Kuroki, ſeinen Sieg auszunutzen. Die Ruſſen leiden
Mangel an Geſchützen.

Aus Tſchifu wird gemeldet: Die Landung einer japaniſchen
Diviſion in Takuſchan (weſtlich von der Mündung des Jalu) wird
angekündigt. Die 5. und 6. Diviſion der japaniſchen Armee ſetzen,
ohne Widerſtand zu finden, den Vormarſch über Tſchanſchoen fort
und flankieren die Straße nach Mukden.

Das Panzerſchiff „Orel“, das der vollſtändigen Fertigſtellung
in Petersburg entgegenſieht, iſt auf der Newa auf Grund geraten.
Da die Flottmachung ſehr ſchwierig iſt, wird man aus Kronſtadt den
Eisbrecher „Yermak“ hinſchicken, der den Schleppern, die bereits
bei dem Schiff beſchäftigt ſind, behilflich ſein ſoll.

Nächſten Donnerstag findet unter dem Vorſitz des Finanz-
miniſters Kokowzeff eine neue Beratung mit Vertretern der aus-
ländiſchen Bankenwelt über die Geldbeſchaffung während des
Krieges ſtatt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſer Franz Joſeph in Peſt.
Der Empfang des Königs, der am Montag um 6 Uhr eintraf,

war ſo feierlich, wie ſeit langem in Peſt nicht geſehen wurde. Die
Bevölkerung wollte dem Herrſcher offenbar zeigen, daß die jetzigen
parlamentariſchen Wirren durchaus die Stellung der Dynaſtie nicht
beeinträchtigten.

Türkei
Zum zwiſchenfall mit Griechenland.

Der Wali von Smyrna ließ die an dem jüngſten Zwiſchenfall
beteiligten Angeſtellten des griechiſchen Konſulats als Angeſchuldigtevor den intecgehanssriegter laden.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 2. Mai, nachmittags 4 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde ein Bericht des

Stadtſekretariats über die Bewerbungen für die beiden neu zu
wählenden Stadtbauratſtellen bekanntgegeben. Es ſind 85 Be-
werbungen eingegangen, davon 32 für die Stadtbauratſtelle der
r Stadtbauratſtelle der Tiefbauabteilung.Es wurde v oſſen, die Kommiſſion zur Vorberatung der Be-
ſetzung der Stadtbauratſtellen durch die Hinzuwahl der Herren
Stadtv. Grote und Kallmeyer zu verſtärken.

1. Zur Renovierung der Cröllwitzer Brücke hat der
Magiſtrat eine Vorlage gemacht, die Unkoſten in Höhe von 73 900
Mark vorſieht. Die Bau und die Finanzkommiſſion waren nicht
mit einem 5 umfangreichen Umbau einverſtanden, da durch dieſen
die Tragfähigkeit der Brücke nicht erhöht wird und die Brücke ineinem Jahreechnt etwa überhaupt nicht mehr dem ſtetig wachſenden

Verkehre gerecht werden kann. Die beiden Kommiſſionen ſchlugen
vor, das Stadtbauamt um eine neue Vorlage, deren Ausführung
etwa nur 16 000 Mk. erfordern wird, zu erſuchen. Die Verſamm-
lung beſchloß nach einer kurzen Diskuſſion r (Ref. die
Herren Stadtv. Hildebrandt und Engelcke.),

2. Es wurde beſchloſſen
l. eine Anleihe von 7 Millionen Mark mittelſt

Ausgabe von Jnhaberpapieren behufs Be
ſchaffung der Mittel zur Umgeſtaltung und Er
weiterung der Entwäſſerungseinrichtungen
im Stadtbezirk Halle nebſt allen erforderlichen
Nebenanlagen, ſowie einſchließlich Grund-
erwerb und Straßenbauten aufzunehmen;

2. dieſe Anleihe in Abteilungen von mindeſtens 1 Million Mark
oder einem Vielfachen dieſes Betrages nach Wahl der ſtädtiſchen
Kollegien auszugeben;

3. den Zinsfuß auf 34 oder 4 Proz. mit dem Vor
behalte zu bemeſſen, daß bei der Ausgabe einer jeden Abteilung
durch Gemeindebeſchluß darüber erſ Je zu treffen iſt. welcher

en ſoll

4. ſämtliche Abteilungen der Anleihe mit T Pro z. und den
durch die fortſchreitende Tilgung geſparten Zinſen von dem auf
die Ausgabe der betreffenden Abteilung folgenden Jahre ab zu
amortiſieren, zugleich aber das Recht vorzubehalten, den
Tilgungsſtock zu verſtärken oder auch ſämtliche noch im Umlauf
befindliche Anleiheſcheine der ganzen Anleihe oder jeder einzelnen
Abteilung derſelben auf einmal zu kündigen;

5. als Prinzip für die Deckung des Anleihedienſtes aufzu
ſtellen, daß die Verzinſung und Tilgung der für Kanalzwecke ver
wendeten Anleihebeträge durch Einführung einer Kanal
benutzungsgebühr, deren Feſtſetzung einer beſonderen Be
ſchlußfaſſung vorbehalten wird, zu erfolgen hat.

Eine beſondere Vorlage über die Kanalbenutzungsgebühr wird
der StadtverordnetenVerſammlung noch vor deren Sommerferien
zugehen. Nach Ueberſchlag erfordern der Zentralkanal von der
Torſtraße bis zur Klausbrücke 475 000 Mark Unkoſten, von der
Klausbrücke bis zur Moritzburg 210 000 Mark, von der Moritzburg
bis zum Kirchtor 800 000 Mark, vom Kirchtor bis zur Saalſchloß
brauerei 1300 000 Mark, von der Saalſchloßbrauerei bis zum
Trothaer Kaffeegarten 220 000 Mark, die Kläranlage auf derSchleuſeninſel 1000 000 Mark, die Reukanaliſation der Altſtadt
933 000 Mark, die Entwäſſerung des Tiefgebietes 320 000 Mark,
die Kanaliſierung von Cröllwitz 250 000 Mark, von Trotha
200 000 Mark, von Giebichenſtein 100 000 Mark.

Jn der Diskuſſion hielt es Herr Stadtv. Gieſe für beſſer,
wenn mit der Vorlage über die Anleihe auch eine Vorlage über die
Deckung der Anleihe, alſo die Kanalbenutzungsgebühr, gemacht
worden wären. Herr Stadtv. Steckner trat für die prin-
zipielle Genehmigung der Anleihe ein. Soz. Thiele beantragte,
daß über die Vorlage gemäß S 27 der Städteordnung in zwei
Leſungen beſchloſſen werde. Herr Bürgermeiſter von Hollh
plädierte für die Magiſtratsvorlage: der Magiſtrat müſſe zunächſt
eine Direktive haben, aus welchen Quellen die Kanaliſationskoſten
zu beſtreiten ſeien, zur Deckung der Anleihe ſchreiben der Miniſter
und das Geſetz die Erhebung von Gebühren vor, heute handle es
ſich darum, daß die Verſammlung das Prinzip der Anleihe auffſtelle.
Herr Stadtv. Schmidt wünſchte, daß die Kanalbenutzungs-
gebühr erſt von dem Zeitpunkte der wirklichen Benutzung der neuen
Kanäle an erhoben werde. Herr Bürgermeiſter von Holly er
klärte, daß die Stadtverwaltung ſchon während des Baues der
Kanäle zur Erhebung der Gebühr bei denjenigen Grundſtücks
eigentümern berechtigt ſei, die beim Bau der Kanäle ſchon Nutzen
von dieſen haben. Herr Stadtv. Her zfeld ſtellte feſt, daß ſich
mit Genehmigung der Vorlage die Verſammlung noch in keiner
Weiſe binde. Herr Stadtv. Hofmeiſter erklärte ſich für die
Annahme. Soz. Krüger war gegen die Anleihe, weil über die
Gebührenerhebung noch keine eingehende Vorlage gemacht ſei. Herr
Stadtv. Kohlſch ütter legte die Vorteile der geregelten,
ordentlichen Kanaliſation dar und hob die durch dieſelbe erzielte
Herabſetzung der Sterblichkeitsziffer hervor. Herr Stadtbaurat
Genzmer: Die Vorteile der Kanäle kommen den Anwohnern
ſchon während des Baues der Kanäle zu gute. Soz. T hiele
wünſchte, daß jemand eine Garantie wegen der Höhe der Unkoſten
von 7 Millionen Mark übernehme. Herr Stadtbaurat Genzmer
hielt es für unmöglich, jetzt ſchon einen ſpeziellen Anſchlag über die
ganze Kanaliſation zu bringen. Herr Bürgermeiſter von Holly
erklärte es für ganz ſelbſtverſtändlich, daß die Unkoſten durch eine
Anleihe zu decken ſeien. Herr Stadtv. Schmidt ſtellte den
Antrag, den Punkt 5 der Magiſtratsvorlage über die Deckung der
Anleihe durch die Erhebung einer Kanalbenutzungsgebühr zu
ſtreichen. Herr Stadtv. Steckner erſuchte im Schlußwort, für
die Aufnahme einer Anleihe prinzipiell zu ſtimmen.

Der Antrag Thiele auf eine zweite Leſung wurde gegen
fieben Stimmen abgelehnt. Ein Antrag Gieſe, die Vorlage zu-
rückzugeben mit dem Erſuchen, die Deckungsfrage zu prägziſieren,
wurde ebenfalls abgelehnt; auch der Antrag Schmidt, Punkt 5
zu ſtreichen, wurde nicht angenommen. Der Magiſtratsvorlage
ward mit einer Majorität von 34 Stimmen zugeſtimmt. (Ref.
Herr Stadtv. Steckner.) d3. Unter Bezugnahme auf die wiederholten Petitionen des
Vürgervereins zur Wahrung Cröllwitzer Intereſſen erſucht der
Magiſtrat erneut, die Herſtellung einer maſſiven Zugangstreppe
von der Rampe der Cröllwitzer Brücke zu der Bedürfnisanſtalt da
ſelbſt zu genehmigen. Durch Beſchluß der Verſammlung vom
14. Sept. 1903 iſt beſtimmt worden, daß die unterhalb der Cröll
witzer Brücke befindliche Holzbude beſeitigt wird. Dieſe Bude ge-
hört dem Brückenpächter und wird von deinſelben zur Auf-
bewahrung von Brenn materialien benutzt. Der Pächter hat nach
der Aufforderung, die Bude zu beſeitigen, um Ueberweiſung eines
anderen Raumes gebeten zur Unterbringung ſeiner Feuerungs-
materialien. Ein anderer Raum ließe ſich in unauffälliger Weiſe
unter der anzulegenden Treppe leicht beſchaffen. Zur Ausführung
der Brücke und des Kohlengelaſſes würden 1000 Mk. notwendig
ſein. Die Finanzkommiſſion wünſchte die Zurückverweiſung des
Antrages an den Magiſtrat mit dem Erſuchen, ein billigeres Pro
jekt auszuarbeiten; die Baukommiſſion war für die Ablehnung der
Vorlage. Der Magiſtratsantrag und der Antrag der Finanz-
kommiſſion wurden abgelehnt. Damit fand der Antrag der Bau
kommiſſion auf Unterlaſſung der Ausführung der Treppe und des
Kohlengelaſſes die Genehmigung des Kollegiums. (Ref. die Herren
Stadtv. Hertel und Engelcke.)

4. Nach dem Jnhalte von Verhandlungen und Anträgen des
Kuratoriums des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks bedarf
dieſes zur Erweiterung ſeiner Anlagen noch im laufenden
Jahre 115000 Mk., und zwar 60 000 Mk. zur Vermehrung
der Speiſeleitungen, 40 000 Mk. für Beſchaffung von Trans-
formatoren, Kabeln und anderen Anſchlußmaterialien, ſowie
15 000 Mk. für Beſchaffung von Elektrizitätszählern. Von dieſen
115 000 Mk. beabſichtigt das Kuratorium 35 000 Mk. aus dem
ihm für Erweiterung des Werkes und des Kabelnetzes im Etat zur
Verfügung geſtellten Fonds zu decken. Den Reſt von 80 000 Mk.
dagegen wünſcht dasſelbe durch ein mit 4 Proz. zu verzinſendes
und mit 3 Proz. zu tilgendes Darlehen bei der Kämmerei zu be-
friedigen. Mit dieſem Darlehen hat ſich die StadtverordnetenVer
ſammlung bereits prinzipiell dadurch einverſtanden erklärt, daß in
dem bezüglichen Spezialetat die 4prozentige Verzinſung jener
80 000 Mk. vorgeſehen iſt. Da bisher ein formeller Beſchluß fehlt,
durch welchen die Verausgabung der benötigten 115 000 Mk., ſowie
die Tilgung des Darlehens mit 3 Proz. genehmigt iſt, erteilte die
Verſammlung zu dieſen Maßregeln ihre Zuſtimmung. (Ref. Herr
Stadtv. Steckner.)

5. Das Haus, welches auf dem an den Verein für Volkswohl
in Erbbaurecht zu gebenden Grundſtücke in der Halle errichtet
werden ſoll, wird außer für die öffentliche Leſehalle in
Verbindung mit der Bibliothek des Vereins für andere Zwecke
dienen das 2. Obergeſchoß wird an den hieſigen Kunſt- und Kunſt
gewerbeVerein vermietet, das 3. Obergeſchoß wird zu Wohnungen
eingerichtet. (Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

6. Unterm 13. Januar 1904 wurde die Verſammlung erſucht,
der Braunkohlengrube „Glück auf“ die infolge Anlegung einer
Drahtſeilbahn von der Grube bei Seeben nach Bahnhof Trotha
beabſichtigte J einiger Wegeſtrecken zu geſtatten. Ge-
legentlich der Beratung dieſer Vorlage durch die Baukommiſſion
wurde eingewendet, daß ein gleiches Projekt ſchon r abgelehnt
ei, daß durch dieſe Anlage für die Paſſanten der Bahnhofſtraße
nzuträglichkeiten entſtehen und infolge der Einbauten in die

Straßenkörper dem allgemeinen Verkehr Hinderniſſe bereitet
würden. Zur nochmaligen Prüfung der Angelegenheit wurde die
Vorlage daher zurückgezogen. Nach den Feſtſtellungen können
jedoch die Bedenken der Baukommiſſion vom Magiſtrate nicht ge
teilt werden. Das jetzige Projekt berührt die Bahnhofſtraße
nicht. Das Kollegium fand gegen die Anlage nichts einzuwenden,
wenn dieſelbe mindeſtens 100 Meter von der Bahnhofſtraße ent
fernt iſt. (Ref. Herr Stadtv. Her z

7. Die im Haushaltsplane für 1902 und 1908 eingeſtellken
Beträge für Pflaſterungen in der Epröllwitzer Straße in
Höhe von 75044350 5100 Mark haben bisher noch keine Ver

u

wendung finden können, da das Straßenland keiltweiſe noch nicht
im Eigentum der Stadtgemeinde ſteht und das Fluchtlinienfeſt-
ſetzungsverfahren gegenwärtig noch beim Bezirksausſchuß in Merſe
burg ſchwebt. Durch Beſchluß der Verſammlung vom
28. März 1904 ſollen daher bereits 1100 Mark von dieſer Summe
für Arbeiten in der Weißenburgſtraße Verwendung finden, ſodaß
alſo nur noch 4000 Mark verfügbar bleiben. Die Verſammlung
erklärte ſich damit einverſtanden, daß der Betrag von 4000 Mark
zur Befeſtigung der Bürgerſteige in der Talſtraße verwendet
und der nach dem Anſchlage noch erforderliche Betrag von 1100 Mk,
aus dem Haushaltsplane pro 1904 unter der Bedingung ent
nommen wird, daß dieſe Summe in den nächſtjährigen Haushalts-
plan (1905) für Pflaſterungen in Cröllwitz weniger eingeſtellt
wird. (Ref. Herr Stadtv. Stephan.)

8. Nachdem auf Grund des mit dem Rittergutsbeſitzer Max
Beher abgeſchloſſenen Vertrages die Bernhardhſtraße,
zwiſchen der Südſtraße und Thomaſiusſtraße, mit Reihenſteinen
gepflaſtert worden iſt, fehlt nur noch die Anlegung der vorge-
ſehenen Raſenrabatten und deren Einfriedigung. Jn Rückſicht
darauf jedoch, daß in der Bernhardhſtraße ein ſehr lebhafter Ver-
kehr herrſcht, wird das Gedeihen der Raſenrabatten in Frage geſtellt.
Die Grasflächen ſollen daher nicht angelegt werden, ſondern dieſe
Streifen werden mit Moſaikpflaſter befeſtigt. (Ref. Herr Stadtv.
Stephan.)

9. Das von dem Grundſtücke Steinweg 55 fluchtlinienmäßig
zur Straße entfallende Land ſoll mit 90 Mark pro Quadratmeter
bewertet werden. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und
Aßmann.)

10. Das zu dem Grundſtück Waſſerweg 1 fluchtlinienmäßig
entfallende Land wurde mit 10 Mark pro Quadratmeter bewertet.
(Ref. die Herren Stadtv. Hertel und Aßmann.)

11. Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke hat
zur günſtigeren Bebauung ihres Grundſtückes auf dem Holzplatze
die Abänderung der für die öſtlich des Gasanſtaltsgrundſtückes
projektierten Straße A (Uferſtraße) feſtgeſetzten Fluchtlinien be
antragt. Jnfolgedeſſen iſt ein neuer Fluchtlinienplan aufgeſtellt.
Die Verſammlung war mit der Feſtſetzung der Fluchtlinien ein-
verſtanden. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

12. Der Südfriedhof ſoll nach Weſten in einer
Fläche von 30700 Quadratmeter erweitert werden.
Die erforderlichen Ackerparzellen werden aus der Pacht gezogen
werden. Die Agrarkommiſſion regte an, ſich ſchon jetzt ein Terrain
an der neuen Leipziger Chauſſee zur Anlegung
eines neuen Friedhofes für den Süden der Stadt zu
ſichern, da der erweiterte Südfriedhof höchſtens bis 1908,/09 zur
Belegung noch ausreichen könne. Der Magiſtrat will in aller
nächſter Zeit eine Vorlage hierüber machen. (Ref. die Herren
Stadtv. Berghaus und Döhler.)

13. Jn der Zeit vom 2. bis 5. Auguſt d. Js. tagt hier der
1 1. europäiſche Blindenlehrer-Kongreß, zu
welchem etwa 150 bis 200 Teilnehmer zu erwarten ſein werden.
Die Stadt wird die Verpflichtung haben, die Teilnehmer dieſes
Kongreſſes zu begrüßen und gaſtlich zu empfangen. Für dieſe Zwecke
wurde ein Betrag bis zu 1000 Mk. zur Verfügung geſtellt. (Ref.
Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

14. Bei Genehmigung des Haushaltsplanes der Gottesacker-
Verwaltung für 1904 hat die Stadtverordneten-Perſammlung be-
ſchloſſen, mehrere einmalige Ausgaben vorbehaltlich der Zu-
ſtimmung des Kollegiums zu genehmigen. Die endgültige Be-
willigung wurde ausgeſprochen (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden wegen der
vorgeſchrittenen Zeit zurückgeſtellt.

Aus Nah und Fern.
Untergegangene Fähre. Aus Tangermünde, 2. Mai,

wird gemeldet: Kurz nach 12 Uhr iſt, wie „Der Altmärker“ meldet,
die hieſige Fähre auf der Elbe untergegangen. Auf derſelben be-
anden ſich ſieben Perſonen und zwei beladene Wagen mit vier
ferden. Die Pferde ertranken, dagegen gelang es, die Menſchen

zu retten.
Leichter Bahnunfall. Auf dem Hauptbahnhofe Trier fuhr

Sonnabend, den 30. v. M. gegen 11 Uhr abends der Güterzug
6478 bei der Einfahrt in Gleis 5 auf eine in demſelben Gleiſe
ſtehende Abteilung Güterwagen. Perſonen ſind hierbei nicht ver
letzt, dagegen 6 Wagen und die Lokomotive des einfahrenden Zuges
beſchädigt. Der Betrieb iſt nicht geſtört worden.

Erdbeben im Elſaß. Aus Straßburg i. E., 2. Mai, wird be-
richtet: Heute nacht wurde nach 421 Uhr hier und in der Umgebung
ein 30 Sekunden lang andauerndes ziemlich heftiges Erdbeben
verſpürt, das in der Richtung von Oſten nach Weſten ging. Nach
Blättermeldungen ſoll das Erdbeben auch im Ober-Elſaß bis in
die Colmarer Gegend ſich bemerkbar gemacht haben.

Entgleiſung. Jn dem Bahnhofe Plattling (VBahyern) ent
gleiſte, wie die „Donauzeitung“ meldet, Montag nachmittag der
Schnellzug 56 der Strecke Regensburg-Paſſau. Die Maſchine
ſtürzte um, der Heizer wurde getötet, der Lokomotivführer ſchwer
verletzt; eine mitreiſende Frau erlitt leichtere Verletzungen.

Streik in Ungarn. Gegen 4000 Maurer, Zimmerleute und Erd
arbeiter in Temesvar haben die Arbeit eingeſtellt ſie verlangen eine
Lohnerhöhung.

Großartige Stiftungen. Direktor Dr. Hoffmann der chemiſchen
Fabrik Caszella in Fechenheim bei Hanau, der ſein 25jähriges Jubiläum
feierte, überwies 100 000 Mk. zu Wohlfahrktszwecken und zwar 60 000 Mk.
für eine Stiſtung für Unterbeamte und Arbeiter der Fabrik, 30 000 Mk.
für die Gemeinde Fechenheim zu gemeinnützigen Zwecken und 10 000 Mk.
für den dortigen Kriegerverein zu Unterſtützungszwecken.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Mai. Der „Nat. Ztg.“ zufolge hat die

nationalliberale Fraktion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
dem Abgeordneten Menck, der ſich für die Aenderung des
jetzigen Reichstagswahlrechtes ausſprach, nahegelegt, ſeinen
Austritt aus der Fraktion erklären zu wollen.

Fulda, 3. Mai. Eine aus fünf Perſonen beſtehende
Brandſtifter-Bande wurde hier verhaftet, darunter ein 20jähriger
Bürgersſohn, der geſtand, daß er bereits zweimal das
Anweſen ſeines Vaters angeſteckt hätte.

Tokio, 3. Mai. (Reutermeldung.) Kontreadmiral Kamimura,
der Kommandant des gegen Wladiwoſtok operierenden japaniſchen
Geſchwaders, berichtet aus Genſan Undurchdringlicher Nebel
habe ihn zweimal gezwungen, von dem Angriff auf Wladiwoſtok
abzuſehen und der ruſſiſchen Flotte zweimal ermöglicht, ohne
Kampf zu entkommen. Als er das erſte Mal nach Norden
gedampft ſei, ſei er ganz dicht bei der ruſſiſchen Flotte, die
nach Süden in der Richtung auf Genſan ging, vorbei
gekommen die Geſchwader hätten ſich aber gegenſeitig nicht
eſehen. Als er des Nebels wegen wieder ſüdlich gegangeni habe er wieder das ruſſiſche Geſchwader m das

nach dem Ueberfall von Genſan und der egnahme
des „Kinſchu Maru“ auf der Rückkehr nach Wladiwoſtok be
griffen war. Als er erfahren habe, daß der „Kinſchu Maru“
vermißt werde, ſei er nach Norden zurückgedampft und habe bei
einen Nachſuchungen drei Boote des Dampfers gefunden. Die
apaniſchen Kreuzer hätten an den Küſten mehrere ruſſiſche

inen aufgefunden, die ſie zum Explodieren gebracht hätten.
Kamimura meldet ſchließlich noch, daß ſeit Donnerstag an
dauernder Nebel einen erneuten Angriff auf Wladiwoſtok
unmöglich mache.
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 4. Mai: Heiter, ziemlich warm, ſpäter vielfach Gewitter.
ggrverbtas 5. Mai Veränderlich bei normaler Temperatur,

windia.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der rig ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
z bedeutet über, r Nuet über, unter Null. gab Wug

Saale.

n 2. Mai 1,843. Mai 1,84rotha 1,84 1,84Alsleben 1. Mai 1,56 2. Mai 1,60 6,04Bernburg 1,16 1,161Calbe, Obp. n 1,658 4 1,54 0,04
do. Untp. r 0,78 0,78Unſtrut.
Etraußfurt 11. Mai 1,40 2. Mai 1,40

Havel.
Brandenburg 1. Mai 2. MaiOberpegel 2,21 7 2,16 0,06Unterpegel n 1,49 1,55 „06Rathenow

Oberpegel 4 1,44 1,42 0,02Unterpegel e 1,16 1,18 (0,02Havelberg 2,47 2,45 o,o2 v
Elbe.

Pardubitz 30. April 1,02 1. Mai 0,98 0,04
Brandeis 1,27 1,22 0,05Melnik 1,13 1,00 13Leitmeritz 1. Mai t 0,75 2. Mai 0,66 0,090
Außig v 1,33 1,23 0,10Dresden n 0,16 0,25 0,09Torgau v 2,31 2,19 0,12Wittenberg 2,86 2,82 0,04Roßlau 2,37 v 2,30 0,07Aken t 2,60 2,56 0,04Varby 2,47 2,44 0,03Magdeburg 2,03 2,031Tangermünde z 2,94 v 2,99 0,05Wittenberge 2,53 2,57 0,04Lenzen 2,56 2,568 0,02Dömitz 4 2,00 2,00Darchau e 1,75 1,74 0,01Lauenburg 2,03 x 1,99 0,04

Börſen- und Handelsteil.
Tages Markiberichte.

Berlin, 2. Mai. Berliner Produktenbsörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 171,00 172,50 ab Bahn, Mai 170,50 Juli
170,50 G., September 167,75 A. Roggen märk. 129,50 bis
130,00 ab Bahn, Mai 132,75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
117,00 128,00 ſchwere 129,00 152,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 108,00 116,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 137,00 150,00
mittel 126,00--136,00 gering 121,00 125,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed 116,00--117,00 runder 112,50
bie 117,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
132,00 139,00 feine 140,00 160,00 kleine Kocherbſen 160,00
bis 170,00 Viktoria-Erbſen 185,00 225,00 ab Bahn und
frei Wagen. Vohnen, weiße 210,00--260,00 ab Bahn. Linſen,
kleine 185,00--200,00 mittel 235,00--255,00 große 270,00
is 300,00 Wejzenmehl 00 21,25-23,50 Roggenmehl 0
nd 1 16,25--17,60 Weißzenkleie 9,10-—-9,80 oggenkleie

50--10,00 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 172,00
bis 173,00 ab Bahn, Mai 171,25 172,00--171,50 172,50
Juli 171,25 172,00 171,50 172,50 September 168,00 bis
168,50 168,00 A. Roggen märk. 130,00 ab Bahn, Mai 133,75
bis 134,50 134,00 Ac, Juli 136,50 136,75 September 136,25
bis 136,50 Hafer, märk., mecklenburg., vomm., vreuß., poſ.
und ſchleſ. fein 136,00 149,00 mittel 125,00 135,00 gering
121,00 124,00 Mai 121,75 121,25 121,50 Juli 127,25
bis 127,50 Mais amerik. mixed 116,00 runder 112,00 bis
118,00 Mai 109,00--108,75 A. Weizenmehl 00 21,25 23,50 A.
Roggenmehl 0 und 1 16,25--17,60 Rüböl Mai 42,40 bis
42,60 42,50 Oktober 44,00 G., November 44,20 Br., Dezbr.
44,50 c. Br., Mai 1905 45,20 45,00 45,10 Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 172,25 Juli 172,00 Septbr.
168,00 Roggen Mai 134,00 Juli 136,75 AC, September136,75 e Mai 121,50 Juli 127,25 September
129,25 r. dais Mai 109,00 Juli 108,75 September
110,00 Mehl Mai 16,50 Juli 16,90 A. September 17,05
Mark. Rüböl loko 42,70 Mai 42,50 Oktober 44,00 A.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.
2. Mai 1904.Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
70-180 131- 137x 106-128 120 123
5- 186x 144- 1491 137--149 133 155

168- 1728 139 141 z 122- 125
186 130

Königsberg i. Pr.Tilſit 9

Stettin (Bezirk) 165 170 125--129 126 140Stettin (Platz) 165-- 170 126--129 c
Poſen 173--179 124-- 125 118--126
Bromberg 174 179 124Krotoſchin 170- 1721 120 122 120 125
Jnowrazlaw 160 110--122 110-- 125Breslau 167--177 118--128 119 135
Namslau 171 176 122 127 111 131
Striegau 170 178 122--128 120 135
Magdeburg 156 170 128--133 133 170
Altmark 148--170 123 131 130 136
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 152 -170 124--128 136
Merſeburg, weſtl. d. Mulde. 150 175 125--140 120 168
Erfurt 155-- 178 130--145 130 170
Kiel 160 135 135Neumünſter 155 170 125 135
Schleswig 170 140Hannover Süd 160-- 166 132--139 138-- 179

do. Elbe Weſer 153 135 162do. Weſt 149 132 120Münſterland 165-- 170 140 144 s
Weſtf. Jnduſtriebezirke 165 1721 130 -1371 130--138
Sauerland 1674 138 145 126Paderbornerland 1644 139 140 131
Marburg 170--180 135--145 145 151
Kaſſel 165 136--13 Sd) Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: g. p. I.

Berlin 74 3Königsberg i. Pr. 180 140Breslau 178 128da 181 125annover 165 135Neuß 172 136Mannheim 181 139Hamburg 173 136Raps: Breslau 204
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, ſar orieblich der Qualitäts

anterſchiede.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 105 Cts.
Mai 885/, Cts.

x Mai 6 ſh. 35 d.
loko 88 Kop. 16
loko 98 Kop.
Mai2l,10 fes.

ggen loko 70 Cts.
loko 67 Kop.
loko 76 Kop.
Mai 55 Cts.

Chicago
Jn Liverpool frei
Von Odeſſa

Riga
Jn Paris
Von Newyork n

Odeſſa
Riga
Newyork nach Berlin Mais

nach

„J„—u“u”I”vV——

er

t

ach Berlin No

155

129

120 126

126 128

113--116
115 135
111 121
114119

135145
125 132

712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p.133 i

am 2. Mai, am 30. April.
c. 203,75. .203,75

192,00 191,75
„180,75 180,50

166,00 165,50
177,25 177,25
171,00 178,00
157,50 157,50
137,50 137,00
148,09 148,00
114,50 114,50

Viebmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 2. Mai.

Preiſe für 69 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewight.

Rufgetrieben 1, Qual. U. Qual. III. Qual.

waren ver ung. d. 3., d. a. d. kauft verkauſt
E8 RKinder,

daven: 27 Ochſen, 35 33 5 31 2 27 S1 Färſen, 7 31 e S n 1 221 Kühe, 32 30 S 28 7 31 29 Bullen, 33 31 7 30 o 9 S27 Kalten, 46 2 42 37 7 27 e120 Hammel, Schafe, 32 30 28 s 120 S326 Schweine S 50 r 49 7 489 272 54
Zuſammen 541 Schlachttiere.

Hamburg, 30. April.
Kommiſſion.
Sternſchanze an der Lagerſtraße

Geſchäftsgang: ruhig.

(Bericht der Notierungs-
Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof

waren in der Woche vom 23,
bis 29. April im ganzen 7353 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 2176 Stück vom Süden und 5177 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 28 Wagen, 1116 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend

Beſte ſchwere reine Schweine
Schwere Mittelware
Gute leichte Mittelware
Geringere Mittelware
Sauen nach Qualität

Der Handel war

28. 4.

463 47
429 44
40 42
Fiemlich

rege

46 46
47

29. 4. 30. 4.
46 464 4647 20 T.
47-48 46--46 22473 48 46 46 22
425 45 43 4 V 24
40--42 39 41 ſchw. T.
lebhaft ruhig

Warene- und Produktenberichte-.
Hamburg, 2. Mai.

Betreide
Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen-

burgiſcher 171--173. Hard Winter Nr. 2 Mai-Abladung 138. Roggen
April Abladung 100 166,feſt, ſüdruſſiſcher feſt,

holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135--137.
9 Pud 20,25

mixed Mai-Abladung 94,00. Hafer feſt, Gerſte feſt.
Peſt, 2. Mai.

Oktober 7,95 Gd., 7,96 Br.

Mais feſt, Amerik.

Weizen feſt, per Mai 7,84 Gd., 7,85 Br., per
Roggen per Oktober 6,54 Gd., 6,55 Br.

Hafer per Mai 5,16 Gd., 5,17 Br., per Oktober 5,50 Gd., 5,51 Br.
Mais per Mai 5,00 Gd., 5,01 Br., do. per Juli 5,16 Gd., 5,17 Br.

Danzig 127--13 124 Paris, 2. Mai. (Anfang.) Weizen behauptet per Mai 21,20,Thorn 184--190 128--134 7 128--134 per Juni 21,15, per Juli-Auguſt 20,95, per September Dezember 20,40.
Uckermark 162 170 124--130 128 145 120--135 Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September- Dezember 14,50.
Mittelmark, Priegnitz 159 170 120--130 125--140 120--145 Paris, 2. Mai. (Schluß.) Weizen behauptet, per Mai 21,25,
Neumark 163--170 120--128 130 147 120 130 für Juni 21,20, per Juli- Auguſt 20,90, per September- Dezember 20,50.
Lauſitz 160 176 120--130 125--140 124--132 oggen ruhig, per Mai 15,00 per September Dezember 14,65.

Bericht ans der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Gotreideprelſe
am 2. Mai 1904.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 16,90 7 2 SAſchersleben, Stadt 16,10 17,00 13,00 13,30 13,30 17,00 12,70 13,10
alberſtadt 15,60 16,80 12,80 13,10 13,30 16,30 12,10 12,80 aardelegen 14,80 15,80 12,50 12,70 s 12,20 13,00Salzwedel 15,85 16,25 12,75 13,10 13,50 13,60 12,75 13, 15 uJerichow II 16,50 17,00 12,30 12,80 13,00 13,80 12,00 12,40
Wittenberg 17,00 12,80 13,60 12,60 2Torgau 15,25 15,50 12,40 12,75 uSchweinitz 15,90 16,50 12,40 12,60 12,00 12,60 SSaalkreis 16,90 17,30 13,20 14,00 13,50 14,00 13,40--14,00Merſeburg 16,00 17,50 12,50 13,50 14,00 16,80 12,50 14,00 17,00 18,00
Weißenfels 16,00 17,00 12,60 13,00 12,00--16,00 12,00 12,70 2Sangerhauſen 17,50 13,80 165,50 13,00 2Mansf. Gebirgskreis 15,00 17,00 12,50 13,50 13,00--16,00 12,00 14,00 7
Querfurt 16,95 2Bernburg 16,80 7 uErfurt 15,50--17,80 13,00 14,50 13,00--17,00 12,25 13,50 2Nordhauſen 16,00 16,50 13,50 13,80 15,00 16,00 12,00 12,50

Heu: Kreis Aſchersleben 6,00-—7,00, Halberſtadt 6,00-—-7,00, Gardelegen 5,00, Salzwedel 3,00-4,00, Wittenberg 7,00, Schweinitz 5,50-—6,50,
Merſeburg 6,50--7,00, Mansf. Gebirgskreis 5,00-—6,00, Erfurt 6,00--7,00

Stroh: Kreis Aſchersleben 3,20—3,40 (lang), 2,00 -—2,20 (kurz), Halberſtadt 4,00--5,00 (lang), 3,00-—8,50 (kurz), Gardelegen 3,20 (lang),
2,80 (kurz), Wittenberg 3,00 (lang), 2,10 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang), 2,50 (kurz), Merſeburg 3,20-8,40 (lang), 2,00--2,20 (kurz),
Mansf. Gebirgkreis 4,00 (lang), 2,80 (kurz), Erfurt 3,60--4,00 (lang).

Kartoffeln: Kreis Aſchersleben 5,00 7,00, Halberſtadt 7,00-—8,00, Gardelegen 4,40, Salzwedel 3,50-5,00, Jerichow II 3,60--4,00,
Wittenberg 3,00-—5,00, Torgau 5,00-—8,50, Schweinitz 4,00--5,00, Merſeburg 5,50—6,00, Weißenfels 5,00, Mansf. Gebirgskreis 6,20 bis
6,00, Erfurt 5,60 -—8,00

Autwerpen, 2. Mai.
Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

London, 2. Mai. An der Küſte 9 Weizenladungen angeboten.
NewYork, 2. Mai. (Telegrauim.) Roter Winter Weizen loko

105, per Mai 917/g, per Juli 89, per September 83/5, per Dezember
83 Mais per Mai 555 per Juli 52 per September

Mehl T r a egr) reago, 2. Mai. elegr.) Weizen per Mai 88 r Juli849 Mais per Juli 447 l ver J
Raps.

Hamburg, 2. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber 190 200 Mk.

Peſt, 2. Mai. Raps per Auguſt 10,85 Gd., 10,95 Br.
ucker.

Hamburg, 2. Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
17,60, per Juni 17,75, per Auguſt 18,05, per Oktober 18,10, per
Dezember 18,10, per März 18,45. Stetig.

Hamburg, 2. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
17,60, per Juni 17,75 per Auguſt 18,05, per Oktober 18,10, per
Dezember 18,15, per März 18,45. Stetig.

London, 2. Mai. 960 Proz. Java-Zucker loko feſt, 9 ſh.
10 d. Verkäufer. RlbenRon loko ruhig, 8 ſh. 9X d. gehandelt.

Weizen behauptet, Roggen behauptet,

e.

Hamburg, 2. Mai, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. Mai 34 G., September 354 G., Dezember 36
G., März 368, G. Tendenz: v

Amſterdam, 2. Mai. Java-Kaffee good ordinary 28.
Havre, 2. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 41,75,

September 43,00, Dezember 43,75, März 44,50. Tendenz Ruhig.
Newyork, 30. April. Kaffee ſchloß ruhig, Preiſe nahezu unver

ändert. Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 7000 Sack.
Petrolenm.

680 Hamburg 2. Mai. Petroleum ruhig, Standardwhite loko
r.

Antwerpen, 2. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Mai 198/, Br., do. per Juni 20 Br., do. per 20 Br.
Tendenz: Ruhig.

New-York, 2. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. Mai. Branuntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. Mai. Spiritus April 25,50 Br., 25,00 G.,
MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd., Juni-Juli 25,50 Br., 25,00 G.,
Juli-Auguſt 25,25 Br., 25,00 G.

ſenfrüchte,
Magdeburg, 2. Mal. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—37,00 Mk., Linſen 23,00 bis
36,00 Mk., alles ſür 100 g.

Oelſagten. Oele. Fettwaren.
Köln, 2. Mai. Rübsl loco 49,00, Mai 47,50.
Hamburg, 2. Mai. Rübsl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 2. Mai Leinöl feſt, loco 16,, Mai 16,,

Juni Auguſt 161 Sept. Dez. 16 Jan.-Mai 17!/ e.
Hamburg, 30. April. Schmalz. Amerik. Steam 338/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 36 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 34 34 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 2. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,00, do. Rohe und Brothers 7,10.

Paris, 2. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Mai 43,50,
Juni 44,50, Juli-Auguſt 45,50, Sept. Dez. 46,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 2. Mai. Kartoffelſtärke 22,50 Mk., Kartoffelmehl

22,50 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.
Hamburg, 30. April. Kartoffelſtärke 20 --212 Mk., Lieferung

MaiJuni 208 21 Mk., Kartoſſelmehl, prompt 21!/ 212 Mk.,
Lieferung MaiJuni 21/ 21, Mk., Superior-Stärke 211/, 2 Mk.,
SuperiorMehl 212,22 Mk. e 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. Mai. Ehßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. für

100 kg. eleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, z. S Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweineſleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 30. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90 v
kleine 50—-70 Pfg., Seezungen, große 115--120 Pfg., kleine 70 bis
100 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50--70 Pfg., kleine
30--45 Pſfg., Rotzungen 20—30 Pfg., Schollen, große 45——65 Pfg.
mittel 35--55 Pfg., kleine 20—30 Pſg., lebende Karpfen 90 Pfg.,
Schellfiſche, große 30--35 Pfg., mittel 20-—30 Pfg., kleine 10-13
Pfg., Cabliau, große 6—8 n kleine 10--15 Pfg., Seehechte 30-40
Pfg., e 8--10 Pfg., Blaufiſch 10--13 Pſg., Knurrhähne 12 bis18 Pfg., Dorſch 20 25 9 Rochen 6-—8 Pfg., Elblachs 270--280 Pfg.,

Lachs, rothfl., 230-—240 Pfg., Silberlachs 120-—160 Pfg., Lachsforellen
80--150 Pfg., Horde 55-—60 Pfg., Flußhechte 45--50 Pfg., Schnepel
15--25 Pfg., Barſe 15--25 Pſfg., Brachſen 20--35 Pfg., Hummern
lebende 270 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 2. Mai. Richtſtroh 3,60--4,80 Mk., Krumm

ſiroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

t 2. Mai. Baumwolle. Weichend. Upland middling
oco 72 Pfg.

Antwerpen, 2. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,20 Käufer, Dezember 5,10 Käufer. Behauptet.

Havre, 30. April. 34 Uhr. Wolle. Mai 160,00
Dezember 163,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 2. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
L 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen,

endenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per Mai 7,37, Per Sept.Okt. 6,38,MaiJuni 7,33, Okt.-Nov. 6,12,Juni-Juli 7,29, Nov.Dez. 6,06,Juli-Auguſt 7,24, Dez.-Jan. 6,04.Aug.-Sept. 6,99, Jan.-Febr. 6,03,
Amſterdam, 2. Mai. Bancazinn ruhig, loco 76
London, 2. Mai. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtrl.

r 3 Monate 58/16 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.inn 127/, Lſtrl Zink 22 Lſul.
Glasgow, 2. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants gh. d. Warrants Middlesborough 3 44 b. 6 d
Düngemittel.Hamburg, 30. April. Ehile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,80.

Rio de Janeiro, 30. April. Wechſel auf London 12

e un neVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusle ben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmannz für Lokales: Erich Beuthner
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſlerer

Für unverlangt eingehende Manuſlripte und Beiträge übernimmt die Redaktler
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, mu“

das Porto beigefügt ſein.
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m wer t Thiele (Halleſche Zeitung),e reisliſten h Halle a. S. ſegte 89Ausführung. Ceipzigerſtraße 87? (Eingang: Große Brauhe

Mit 1 Veilage.S.
SGur die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a g.
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